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Am Samstag, 26. November 2011, 
findet um 18.00 Uhr ein Pop- & Gos-
pelkonzert mit dem Gesangschor 
"Vocal X" aus Waiblingen zum Ein-
stimmen in den Advent statt. Ver-
anstaltungsort ist die katholische 
Heilig-Geist-Kirche in Waiblingen-
Süd (Gänsäckerstraße). Die Kirche 
ist beheizt.

•	 Dauer: ca. 90 Minuten
•	 Eintritt: 5,00 €

In der Pause gibt es vor der Kir-
che Punsch (Kinderpunsch) und 
Gebäck.

Kartenverkauf im Ladengeschäft 
bei Konfetti, Engel-Apotheke, BIG 
Kontur, allesamt am Danziger Platz 
oder bei Wäller Schuhmoden (Blu-
menstr. 32, Tel. 07151-52826).

ROK

Kommen Sie auch in diesem Jahr 
zum "lebendigen" Adventskalender 
in  Waiblingen-Süd. Diesen orga-
nisiert das Stadtteilmanagement 
2011 zum zweiten Mal. Privatleute, 
Organisationen und Kirchen laden 
herzlich dazu ein. Das Programm 
finden Sie in dieser Klee-Blatt-Aus-
gabe! 
Der Brauch der Adventskalender, 
insbesondere für Kinder, ist zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts ent-
standen. Diese hatten meist 24 
Türen, die sich öffnen ließen. Sie 
gingen zurück auf verschiedene 
im 19. Jahrhundert entstandene 
Bräuche zum Abzählen der Tage 
bis zum Weihnachtsfest. Heute 
gibt es Adventskalender in vielfäl-
tigsten Ausprägungen. Es gibt fer-
tige Kalender mit Schokoladenstü-
cken und liebevoll selbstgefertigte 
mit Geschichten und geschenk-
ten gemeinsamen Aktionen in der 
Familie bis hin zu Hörbüchern mit 
weihnachtlichen oder winterlichen 
Motiven. Vielerorts werden auch 
Fassaden von Gebäuden zum Bei-
spiel von Rathäusern während der 
Adventszeit als Adventskalender 
gestaltet.

RG

Lebendiger 
Adventskalender 
Vorbeikommen und mitmachen!

... Fortsetzung auf Seite 3!

Mit dem Baggerbiss hat im 
Sommer die Erschließung des 
Röteparks begonnen. Sehen 
Sie das aktuelle Bild der Web-
cam über den Fortschritt der 
Bauarbeiten auf der Homepage 
der Sozialen Stadt Waiblingen-
Süd:

http://www.soziale-stadt-wn-sued.
waiblingen.de/

Informieren Sie sich dort auch 
über Termine und Hintergründe 
zum Programm Soziale Stadt 
Waiblingen-Süd.  

1.12.
Donnerstag

Eröffnung der 
Waldorf-Krippe im 
Schaufenster
17 Uhr
vor der Apotheke, 
Danziger Platz 1
Engel-Apotheke



Rückblick

Die letzten Kartoffeln und Zwiebeln 
vom Danziger Platz wurden nun 
geerntet.

Den türkischen Gartennachbarn 
waren die Bohnen wichtiger und 
meinem ungarischen Nachbarn 
waren die ungarischen Speise-
kürbisse am wichtigsten, die er 
meistens an seine Landsleute und 
Donauschwaben verschenkte. Auch 
Himbeeren und Jostabeeren waren 
sehr begehrt. Mir waren die Kartof-
feln und Zwiebeln wichtig, da sie 
nur mit eigenem Kompost gedüngt 
wurden, dazwischen habe ich die 
Ringelblumen zur Bodenauflocke-
rung wachsen lassen, die den Kar-
toffeln das gute Aroma gaben. Dies 
wurde auch von anderen Kartof-
felliebhabern bestätigt. Überhaupt 
habe ich gerne den Wildblumen 
Platz gelassen. Wilde Stiefmütter-
chen, gelber Beinwell, Löwenmaul 
und viele andere Wildarten durften 
bei mir wachsen, was wiederum die 
Insekten freute.

Meine Lieblingsblume war der rote 
Mohn. Gewürzkräuter habe ich 
auch sehr gerne im Garten gehabt, 
wie z. B. Zitronenmelisse, Curry-
kraut, "Maggikraut", Bohnenkraut, 
Majoran, Dill, Schnittlauch, Peter-
silie usw.

Besonders üppig gewachsen sind 
die Topinamburstauden, eine Son-
nenblumenart, die Knollen wer-
den besonders von Diabetikern 
geschätzt. Ein altes Gemüse ist die 
Pastinake, die ich auf besonderen 
Wunsch einer Nachbarin angebaut 
hatte.

Wenn unser Apotheker Herr Bieg 
zur Kräuterexkursion eingeladen 
hatte, dann ist diese durch unsere 
Gärten gegangen, weil da einiges 
an Heilkräutern gewachsen ist, 
z.B. Beinwell, Hirtentäschelkraut, 
Currykraut, Bohnenkraut, Zitro-
nenmelisse, Pfefferminze, Laven-
del, Thymian und Oregano – wilder 

Die letzten Kartoffeln und Zwiebeln vom Danziger Platz! 
Ein Rückblick mit Wehmut von Herrn Brosch als Gartenliebhaber.

Majoran - und Omas Lieblingspar-
füm "Reseda".

Wild blühten auch die Nachtkerzen 
sowie die Eselsdistel, deren Samen 
ein Lieblingsfutter für die Distelfin-
ken (Stieglitze) ist.

Nun kommen die Bagger, und alles 
ist vorbei!

Harald Brosch Eindrücke zur Gartenlandschaft auf der Unte-

ren Röte

Harald Brosch



Lebendiger Adventskalender 
Vorbeikommen und mitmachen!

1.12.
Donnerstag

Eröffnung der 
Waldorf-Krippe im 
Schaufenster

17 Uhr
vor der Apotheke, 
Danziger Platz 1

Engel-Apotheke

2.12.
Freitag

Musik und Lieder zum 
Advent

17 Uhr
vor den Garagen 
Donauschwabenstraße 
23-25 

Fam. Pohl / Schimann

3.12.
Samstag

Licht , Lied und Lyrik 

18 Uhr
Ecke Sommerhalde  / 
Enzianweg 

Familien Mall, Stoll, 
Hagenmaier, Joppich

4.12.
Sonntag

14 Uhr Sonntagscafé,
ab 17 Uhr Jahresfinale 
im Kontur und 
beheiztem Zelt

ab 14 Uhr 
BIG Kontur, 
Danziger Platz 8

BIG WN-Süd e.V. 

5.12.
Montag

Geschichte und 
Lieder zum Advent im 
Kerzenschein

17 Uhr
vor der
Kindertageseinrichtung 
Beim Wasserturm 41

Städtische 
Kindertageseinrichtung

6.12.
Dienstag

"Apfel, Nuss und 
Mandelkern,… "

17 - 18 Uhr
gestalteter 
Eingangsbereich
Gänsäckerstraße 41

Kindergarten St. Raphael

7.12.
Mittwoch

Abendgebet, 
anschl. gemütliches 
Beisammensein

ab 19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche,
Danziger Platz 30

Martin-Luther-Kirche

Lebendiger Adventskalender

8.12.
Donnerstag

Vorweihnachtliches 
Beisammensein

17 Uhr
vor dem Haus 
Donauschwabenstraße 2

Hausgemeinschaft 
Hambrecht / Ries

9.12.
Freitag

Besinnliche Zeit im 
Advent

17.00 -18.30 Uhr
vor der Martin-Luther-
Kirche
Danziger Platz 30

Martin-Luther-Kirche

10.12.
Samstag

Geschichte für Kinder 
"Der allerkleinste 
Tannenbaum" 
mit Figuren und 
Beleuchtung

17.30 Uhr
vor dem Haus 
Blütenäcker 55

Familien Lörchner und 
Braun

11.12.
Sonntag

-

12.12.
Montag

Internationale 
Weihnachtsbräuche 
und Geschichten 

17 Uhr
Infozentrum
Danziger Platz 19

Elke Schütze, 
Kommunale 
Integrationsförderung

13.12.
Dienstag

Lieder und Gedichte 
zur Adventszeit

16.15 Uhr
vor dem Kindergarten
Danziger Platz  32 - 34

Kindergarten 
Sternschnuppe

14.12.
Mittwoch

Weihnachtskonzert

18.30 Uhr
Martin-Luther-Haus 
Danziger Platz 30

Rinnenäckerschule

15.12.
Donnerstag

-

16.12.
Freitag

-

17.12.
Samstag

Sternengarten

17 Uhr
im Garten
Zugang: Fußweg 
Wendeplatte Lenzhalde

Familie Bogdan

18.12.
Sonntag

Die 
Weihnachtsgeschichte 
heute - eine 
"Fotostory"

17.30 Uhr
Martin-Luther-Haus
Danziger Platz 30

Jungschar "Luther-Girls"

19.12.
Montag

Geschichte und 
Lieder zum Advent im 
Kerzenschein

17 Uhr
vor der 
Kindertageseinrichtung 
Beim Wasserturm 41

Städtische 
Kindertageseinrichtung

20.12.
Dienstag

-

21.12.
Mittwoch

Südamerikanische 
Weihnachtslieder

18.30 Uhr
vor dem BIG Kontur,
Danziger  Platz 8

coro hispanamericano

22.12.
Donnerstag

Ökumenischer 
Gottesdienst

11.30 Uhr
Heilig-Geist-Kirche

Rinnenäckerschule

23.12.
Freitag

Warten aufs 
Christkind 
(gestaltetes Fenster)

16 - 19 Uhr
Schüttelgraben 3

Familie Majumder



Berichte und Informationen

Sie möchten Ihr Haus modernisie-
ren  und haben daher Interesse an 
einer Beratung hinsichtlich einer 
Förderung? 

Gerne beraten Sie die Mitarbeiter 
der Wüstenrot Haus- und Städte-
bau GmbH über Möglichkeiten der 
Förderung privater Eigentümer im 
Rahmen der Sanierungsmaßnahme 
"Soziale Stadt Waiblingen-Süd". 
Eine erste Beratung können Sie zu 
den Sprechzeiten im Infozentrum 
in Waiblingen-Süd am Danziger 
Platz 19 erhalten. 

Ab 1. Januar 2012 bieten wir  
jeden dritten Donnerstag im 
Monat zwischen 16.30 Uhr und 
18.30 Uhr Sprechzeiten an. 

Im Rahmen der Sprechzeit können 
Sie neben der Erstberatung auch 
einen Termin für eine ausführli-
che Beratung mit Gebäudebege-
hung vereinbaren. Sollten Sie die 
Sprechzeiten nicht wahrnehmen 
können, können Sie Herrn Menzel 
oder Frau Graeber auch telefonisch 
erreichen.

Kontaktdaten:
Sven Menzel,  
Tel. 07141 149-288,
sven.menzel@wuestenrot.de 

Katharina Graeber, 
Tel. 07141 149-323 
katharina.graeber@wuestenrot.de 

Modernisierungs-
beratung
im Infozentrum WN-Süd 

Im März 2008 erschien "Der 
Stadtteilkalender" mit einer Auf-
lage von 4000 Exemplaren. Nach 
guter Resonanz war dem Redak-
tionsteam schnell klar, den Stadt-
teilkalender zur Stadtteilzeitung 
zu erweitern. Mit dem Logo der 
Sozialen Stadt war auch gleich 
ein Titel für die Stadtteilzeitung 
gefunden. Das "Klee-Blatt" steht  
für die vier Stadtquartiere: Rin-
nenäckersiedlung und Untere Röte, 
Sommerhalde und Blütenäcker, 
Kärcher-Siedlung sowie Friedrich-
Schofer- und Wasserturmsiedlung. 

Gleich zu Beginn startete die drei-
teilige Serie zur städtebaulichen 
Geschichte in Waiblingen-Süd. 
Auch Rätselaufgaben waren fes-
ter Bestandteil der ersten Ausga-
ben. Seit Ausgabe 6 stellen sich  
Geschäftsleute aus Waiblingen-
Süd in Interviews vor. Neben dem 
Stadtteilkalender, der bis heute ein 
fester Bestandteil des Klee-Blatts 
ist, finden sich darüber hinaus 
Informationen über das Programm 
Soziale Stadt, Veranstaltungshin-
weise sowie jede Menge interes-
sante Berichte von Organisationen 
und Einrichtungen vor Ort.
Das Klee-Blatt erscheint dreimal 
jährlich und wird in Waiblingen-Süd 
an alle Haushalte verteilt.

AB

10. Klee-Blatt-Ausgabe

Die erste Ausgabe des Klee-Blatts

Seit 2008 gibt es das Sprachpa-
tinnenprojekt in Waiblingen-Süd, 
das im Sommer diesen Jahres zum 
Sprachpatenprojekt wurde, da sich 
nun auch ein junger Mann für ein 
Kind engagiert.
Im Mittelpunkt der Förderung steht 
die Erweiterung der Deutschkennt-
nisse, durch Lesen, Spielen und 
Sprechen, aber auch durch Hilfe 
bei den Hausaufgaben, die an die-
sem Tag anfallen, wenn nötig und 
gewünscht. Das Projekt zielt nicht 
nur auf bessere Bildungschancen 
für die Kinder ab, sondern bringt 
auch die Paten und die Mütter bzw. 
die Eltern in Kontakt. Vertrauens-
verhältnisse entstehen, Berüh-
rungsängste aufgrund kultureller 
Unterschiede werden abgebaut 
und das Verständnis füreinander 
wächst. Zurzeit nehmen Kinder 
teil, deren Eltern aus der Türkei, 
aus Albanien oder aus Afrika zuge-
wandert sind.
Der Kontakt zwischen den Paten 
und den Kindern bzw. deren Eltern 
wird über die Rinnenäckerschule 
und das Stadtteilmanagement ver-
mittelt. Ganz wichtig ist, dass auch 
zwischen den Eltern und den Paten 
ein positives Zusammenkommen 
entsteht, da die Sprachpaten die 
Kinder einmal wöchentlich im 
Elternhaus betreuen.
Die Paten werden durch das Stadt-
teilmanagement in ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit angeleitet und 
unterstützt. Die Förderung der 
Kinder, die in enger Abstimmung 
mit den Lehrkräften erfolgt, wird 
von der Schule geschätzt und 
gewünscht.
Haben Sie Zeit und Interesse, 
sich in das Projekt einzubrin-
gen? Die Paten und die Schule 
freuen sich über weitere Unter-
stützer! Zurzeit warten Kinder 
auf Paten. Kontakt: Regina 
Gehlenborg, Infozentrum

RG

Den Spaß an der 
deutschen Sprache und 
an der Schule fördern
Fünf Sprachpaten betreuen 
neun Kinder aus WN-Süd

Katharina Graeber Sven Menzel



Im Rahmen der Initiative 
"Jugend und Chancen - Inte-
gration fördern" startete 2009 
das ESF-Modellprogramm "STÄR-
KEN vor Ort" des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ). Mit Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
sollen in Mikroprojekten (max. 
10.000 € pro Projekt) sozial und 
beruflich benachteiligte Jugendli-
che (zwischen 15 und 25 Jahren) 
und Frauen mit Proble-
men beim (Wieder-)Ein-
stieg in den Arbeitsmarkt 
bei ihrer sozialen, schu-
lischen bzw. beruflichen 
(Re-)Integration unter-
stützt werden. 

Die Anbindung an das 
Fördergebiet "Soziale 
Stadt" war Vorausset-
zung für die Aufnahme in das 
Programm. Zur Umsetzung des 
Programms wurden eine Koordi-
nierungsstelle eingerichtet und ein 
Begleitausschuss gebildet, der über 
die Zulassung der Projekte ent-
schied. Diesem Gremium gehörten 
neben Vertreter/-innen des Job-
centers und des Jugendamts auch 
Vertreter/-innen aus dem Stadtteil 
und der Verwaltung an.

Das Programm begann im Früh-
jahr 2009 mit einigen Start-
schwierigkeiten. Obwohl verschie-
dene Projekte geplant und auch 
vertraglich abgeschlossen waren, 
konnte nur das 
•	 Projekt der vhs unteres 

remstal "Prüfungstraining und 
Bewerbungsvorbereitung für 
Jugendliche" in der Staufer-
Hauptschule umgesetzt wer-
den.

Im 1. Halbjahr 2010 wurden 
wegen des Interimshaushalts der 
Stadt keine Projekte begonnen. 
Nach den Sommerferien konnten 
dann mehrere Projekte realisiert 
werden:
•	 BIG Waiblingen-Süd 

"Vereinsassistentin" und 
"Jugendliche stärken",

•	 Keppler-Stiftung "Praktikums-
plätze" und "Fit am PC -  
PC-Kurs für Frauen (Anfänger-
innen)" und

•	 vhs unteres remstal Trainings-
kurs für Realschüler/-innen.

Im 3. Förderjahr wurden vom 
Begleitausschuss weitere Mikro-
projekte genehmigt und umgesetzt 

bzw. befinden sich in der Umset-
zungsphase:
•	 vhs unteres remstal 

"Prüfungsvorbereitung 
Staufer-Realschule",

•	 Mobile Jugendarbeit  
Waiblingen-Süd "Schrauber-
werkstatt" (Fahrradreparatur),

•	 FBS Waiblingen – das Mehrge-
nerationenhaus: PC-Kurs für 
Frauen (Fortgeschrittene),

•	 BIG Waiblingen-Süd "Treff-
punkt Bauwagen" und

•	 vhs unteres remstal "Recht-
schreibung für berufliche 
Wiedereinsteigerinnen".

Mitglieder des Begleitausschusses 
erklärten sich als Patinnen und 
Paten bereit, die Mikroprojekte 
während ihrer Arbeit zu besuchen 
und zu begleiten. 

"Pate" Michael Oswald, Pfarrer der 
Martin-Luther-Gemeinde, berichtet 
über seinen Besuch im PC-Kurs für 
Fortgeschrittene:

"Der Kurs fand im Oktober und 
November 2011 statt. Neun Frauen 
aus WN-Süd nehmen teil, der Kurs 
ist damit voll belegt. Die Frauen 

sind sehr motiviert bei der Sache 
und kommen regelmäßig. Jede 
Teilnehmerin möchte den Kurs 
erfolgreich zu Ende führen.
In Frau Rahner-Göhring konnte für 
den Kurs eine sehr kompetente 
Kursleiterin gefunden werden. Sie 
ist überaus engagiert, ermutigt 
zu Rückfragen, schafft auch den 
Raum und das Vertrauen nachzu-
fragen und sich helfen zu lassen. 
Die Frauen haben Material erhal-

ten, mit dem sie zu Hause 
die Übungen fortsetzen 
können. Das wird auch so 
getan. 

Nachdem erste Begeg-
nungen mit dem Inter-
net und Textbearbeitung 
Thema waren, ging es bei 
meinem Besuch um Bild-
bearbeitung und das Ein-

fügen von Bildern in "Word". Gear-
beitet wird mit der Software Office 
2007. Ein besonderes Gewicht 
wird auf die praktische Anwen-
dung gelegt, besonders auch auf 
das Verfassen eines Bewerbungs-
schreibens, auch per E-Mail. Das 
entspricht dem Interesse (und 
der Zielsetzung) des Förderpro-
gramms. 
Ich nehme aus dem Kurs-Angebot 
einen sehr guten Eindruck mit. Eine 
durchweg positive Atmosphäre in 
der Gruppe habe ich wahrgenom-
men."

In meiner Funktion als Koordinie-
rungsstelle möchte ich allen Betei-
ligten – auf Seiten der Organisa-
tion und der Projektträger, aber 
auch den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern in den Mikroprojekten 
"Danke" sagen für ihr Engage-
ment und ihre Bereitschaft, das 
STÄRKEN vor Ort-Programm in 
Waiblingen-Süd mit Leben zu 
füllen. Ich hoffe, dass viele der 
Beteiligten von den Angeboten pro-
fitieren konnten.

Elke Schütze

Dreijähriges ESF-Programm "STÄRKEN vor Ort" endet 2011
Fördermittel aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) für den Stadtteil



Stadtteilkalender November 2011 bis März 2012

WOCHENTERMINE

Montag

Hl. Messe, 7.30 Uhr

Walking-Treff, 8.00 Uhr vor der 
Rinnenäckerschule

Nordic-Walking-Treff, 9.00 Uhr vor 
dem BIG Kontur

Gymnastikgruppe, 
9.00 - 10.00 Uhr

Deutsch für Frauen, 9.15- 
11.30 Uhr, Infozentrum 
(vor. bis Mitte Dezember)

Feldenkrais, UG Danziger Platz 13, 
10.00 -11.15 Uhr

Streetwork, 18.00 - 19.00 Uhr

Wing Tchun, 19.45 - 21.00 Uhr, UG 
Danziger Platz 13

Dienstag
Gymnastikgruppe, 9.00 Uhr

Gymnastikgruppe, 10.00 Uhr

Aktive Frauen, 14.00 - 16.00 Uhr

Kick 4 Kids, 14.30 - 15.30 Uhr, 
Rinnenäckerspielplatz

Sprechstunde, 16.30 – 18.30 Uhr

Taekwondo, 18.00, UG Danziger 
Platz 13

Joggingtreff, 18.15 Uhr
vor dem Wasserturm

XCO 18.15 - 19.15 Uhr, 
UG Danziger Platz 13

Gesellschaftstänze, 18.30 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

Fitness-Mix, 19.30 - 20.30 Uhr,  
UG Danziger Platz 13

Kirchenchorprobe, 20.00 Uhr

Er- & Sie-Gymnastik, 20.00 - 
21.30 Uhr, Rinnenäckerturnhalle

Mittwoch
Sprechstunde, 9-11 Uhr

Pilates, 9-10 Uhr, 
UG Danziger Platz 13

Step-Fitness, 10-11 Uhr, 
UG Danziger Platz 13

coro hispanoamericano, 
18.30 - 20.00 Uhr im BIG Kontur

Wing Tchun, 19.45-21 Uhr,  
UG Danziger Platz 13

Hausbibelkreis, 20.00 Uhr

Jedermännerturnen, 20.00 -  
21.30 Uhr, Rinnenäckerturnhalle

Donnerstag
BIG-Kontaktzeit, 9.00 – 11.00 Uhr

Nordic-Walking-Treff speziell für 
Ältere, 9 Uhr, Schüttelgraben 
B14/29 Unterführung

Rückengymnastik, 9-10 Uhr,  
UG Danziger Platz 13

November

16 Mittwoch

Spielend ins Alter, 15-17.30 Uhr im BIG 
Kontur

17 Donnerstag

Seniorentreff, 14.30 Uhr

20 Sonntag

Gottesdienst mit Violinen, anschließend 
Kirchencafe 10 Uhr/ Kinderkirche, 10 Uhr

21 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

22 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

Basteltreff, 19.30 Uhr

23 Mittwoch

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

Frauengruppe, 20 Uhr

26 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

Konzert mit Vocal-X, Heilig-Geist-Kirche, 
18.00 Uhr 

27 Sonntag

Gottesdienst mit Kirchenchor, 10 Uhr

28 Montag

Literaturcafé, 15.30-17 Uhr im BIG Kontur

BIG Treffen, 20 Uhr im BIG Kontur

Dezember

2 Freitag

Freitagstreff, 19.30 Uhr

4 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr/ Kinderkirche, 10 Uhr

Sonntagscafé, 14-17 Uhr sowie Jahresfinale 
ab 18.00 Uhr im BIG Kontur

5 Montag

Frauenkreis, 20 Uhr

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

6 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

7 Mittwoch

Abendgebet, 19.30 Uhr

9 Freitag

Besinnliche Zeit im Advent vor dem Martin-
Luther-Haus, 17 Uhr

11 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

12 Montag

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

14 Mittwoch

Wandertreff, 9.45 Uhr vor dem BIG Kontur

Weihnachtskonzert der Rinnenäckerschule, 
18.30 Uhr, im Martin-Luther-Haus

15 Donnerstag

Seniorentreff, 14.30 Uhr

18 Sonntag

Gottesdienst, anschließend Kirchencafé,  
10 Uhr / Kinderkirche, 10 Uhr

19 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

20 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

21 Mittwoch

Spielend ins Alter, 15-17.30 Uhr im BIG 
Kontur

22 Donnerstag

Ökumenischer Gottesdienst der 
Rinnenäckerschule, 11.30 Uhr, in der 
Heilig-Geist-Kirche

24 Samstag

Familiengottesdienst, 15.30 Uhr/
Gottesdienst, 17.00 Uhr

19.00 Uhr geselliger Abend, Heerstraße 109

25 Sonntag

Gottesdienst mit Kirchenchor und 
Abendmahl, 10 Uhr

31 Samstag

Gottesdienst mit Abendmahl, 17 Uhr

Januar

1 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

6 Freitag

Gottesdienst, 10 Uhr

8 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

Sonntags-Café, 14-17 Uhr im BIG Kontur

9 Montag

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

Frauenkreis, 20 Uhr

10 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

Basteltreff, 19.30 Uhr

11 Mittwoch

Wandertreff, 9.45 Uhr vor dem BIG Kontur

15 Sonntag

Gottesdienst anschließend Kirchencafé,  
10 Uhr / Kinderkirche, 10 Uhr

16 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

18 Mittwoch

Spielend ins Alter, 15-17.30 Uhr im BIG 
Kontur

19 Donnerstag

Seniorentreff, 14.30 Uhr

21 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

22 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

24 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

Basteltreff, 19.30 Uhr

25 Mittwoch

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

Frauentreffpunkt, 20 Uhr

29 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

30 Montag

Literaturcafé, 15.30-17 Uhr im BIG Kontur

BIG Treffen, 20 Uhr im BIG Kontur

Februar

1 Mittwoch

Abendgebet, 19.30 Uhr

4 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

5 Sonntag

Gottesdienst mit Kirchenchor, 10 Uhr / 
Kinderkirche, 10 Uhr

Sonntags-Café, 14-17 Uhr im BIG Kontur

6 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

Frauenkreis, 20 Uhr

7 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur
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Evangelische Martin-Luther-Gemeinde

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde

Mobile Jugendarbeit

Infozentrum Soziale Stadt

Rinnenäckerschule

Internationale Tänze, 10-11 Uhr, 
UG Danziger Platz 13

Spielenachmittag für Kinder, 
15.00 – 17.00 Uhr

Sprechstunde, 16.30 – 18.30 Uhr
(1. und 3. Donnerstag im Monat,  
ab 2012 nur jeden 3. Donnerstag)

Streetwork, 17.00 - 18.00 Uhr

Bauch, Beine, Rücken, 18.30-
19.30 Uhr, UG Danziger Platz 13

Badminton, 19.00 – 20.00 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

Fotogruppe WN-Süd, 19 Uhr, jew. 
am 2. Donnerstag im Monat

Frauengymnastik, 20.00 -  
21.00 Uhr Rinnenäckerturnhalle

Freitag
Kontaktzeit WN-Süd Vital, 13.00-
14.30 Uhr, Danziger Platz 8

Jungschar Luther-Girls, 
15.30 Uhr

Hip-Hop ab 8 Jahren, 15.45 -
16.45 Uhr, UG Danziger Platz 13

HipHop ab 14 Jahren, 16.45 - 
17.45 Uhr, UG Danziger Platz 13

Nordic-Walking-Treff, Schüttel- 
graben (B14/B29 Unterführung),
16.00 Uhr

Taekwondo, 18-20 Uhr,  
UG Danziger Platz 13

Volleyball-Treff, 18.00 Uhr, 
Rinnenäckerspielplatz

Rosenkranz, 18.30 Uhr

Abendmesse, 19.00 Uhr, 
anschließend stille Anbetung

Tai Bo, 20.00 - 21.15 Uhr,  
UG Danziger Platz 13

Linientanz, 20.00 -21.30 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

Samstag
Breakdance & Bodenakrobatik, 12-
14 Uhr, UG Danziger Platz 13

19 Donnerstag

Seniorentreff, 14.30 Uhr

21 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

22 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

24 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

Basteltreff, 19.30 Uhr

25 Mittwoch

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

Frauentreffpunkt, 20 Uhr

29 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

30 Montag

Literaturcafé, 15.30-17 Uhr im BIG Kontur

BIG Treffen, 20 Uhr im BIG Kontur

Februar

1 Mittwoch

Abendgebet, 19.30 Uhr

4 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

5 Sonntag

Gottesdienst mit Kirchenchor, 10 Uhr / 
Kinderkirche, 10 Uhr

Sonntags-Café, 14-17 Uhr im BIG Kontur

6 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

Frauenkreis, 20 Uhr

7 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

8 Mittwoch

Wandertreff, 9.45 Uhr vor dem BIG Kontur

12 Sonntag

Gottesdienst zum Konfitag Taufe, 10 Uhr

13 Montag

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

14 Dienstag

Basteltreff, 19.30 Uhr

15 Mittwoch

Spielend ins Alter, 15-17.30 Uhr im BIG 
Kontur

16 Donnerstag

Seniorentreff, 14.30 Uhr

19 Sonntag

Gottesdienst anschließend Kirchencafé,  
10 Uhr / Kinderkirche, 10 Uhr

20 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

22 Mittwoch

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

26 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

27 Montag

Literaturcafé, 15.30-17 Uhr im BIG Kontur

28 Dienstag

Basteltreff, 19.30 Uhr

März

2 Freitag

Weltgebetstag, 19.30 Uhr, 
Heilig-Geist-Kirche

3 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

4 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr / Kinderkirche, 10 Uhr

Sonntags-Café, 14-17 Uhr im BIG Kontur

5 Montag

Frauenkreis, 20 Uhr

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

6 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

11 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

12 Montag

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

13 Dienstag

Basteltreff, 19.30 Uhr

14 Mittwoch

Wandertreff, 9.45 Uhr vor dem BIG Kontur

Vernissage, 18-20 Uhr, in der 
Rinnenäckerschule

15 Donnerstag

Seniorentreff, 14.30 Uhr

16 Freitag

Freitagstreff, 19.30 Uhr

17 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

18 Sonntag

Gottesdienst anschließend Kirchencafé,  
10 Uhr / Kinderkirche, 10 Uhr

19 Montag

Strickteria, 14-15.30 Uhr im BIG Kontur

20 Dienstag

Frauentreff, ab 10 Uhr im BIG Kontur

21 Mittwoch

Spielend ins Alter, 15-17.30 Uhr im BIG 
Kontur

25 Sonntag

Gottesdienst, 10 Uhr

26 Montag

Literaturcafé, 15.30-17 Uhr im BIG Kontur

BIG Treffen, 20 Uhr im BIG Kontur

27 Dienstag

Basteltreff, 19.30 Uhr

28 Mittwoch

Rollatorcafé, 15-16.30 Uhr im BIG Kontur

Frauentreffpunkt, 20 Uhr

30 Freitag

KICK 4 RESPEKT 14.30 Uhr, 
Rinnenäckerspielplatz

31 Samstag

Salsa-Treff 17.15-19 Uhr, 
Rinnenäckerturnhalle

Sonntag

Nordic-Walking-Treff, 9.00 Uhr, 
vor dem Wasserturm

Hl. Messe 8.30 Uhr
(gerade KW)

Gottesdienst, 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Kinderclub,  
10.00 Uhr, anschließend 
Stehkaffee

Santa Messa Italiana, 10.00 Uhr 

Hl. Messe, 11.15 Uhr
(ungerade KW)

Abendmesse, 19.00 Uhr

Winterpause bei WN-Süd Vital  
vom 19.12.2011 - 8.1.2012. 
Das Infozentrum ist vom
22.12.2011 - 5.01.2012 geschlossen.



Berichte und Informationen

Gesprächspartner: Herr Ilker 
Nebioglugil

Herr Nebioglugil, welche drei 
Stich-worte fallen Ihnen spontan 
zu Waiblingen-Süd ein?
•	 Sehr angenehme ruhige 

Umgebung.
•	 Sehr anständige Mitbewohner 

und Nachbarn.
•	 An den Wochenenden gibt es 

durch Jugendliche sehr viel 
Lärm in den Nachtstunden, der 
teilweise sehr störend ist. 

Wie lange gibt es den SEFA Super-
markt in Waiblingen-Süd?
Den Supermarkt gab es schon 
lange vor meiner Zeit. Im Jahr 
2001 habe ich ihn übernommen, 
nachdem die Stadtverwaltung 
Waiblingen mit einer Anfrage 
an mich herangetreten war, ob 
ich Interesse an dem Super-
markt hätte. Der Stadtverwal-
tung ging es um die Schaffung 
einer Einkaufsmöglichkeit für die 
Bevölkerung, die nicht im REAL- 
Supermarkt einkaufen wollte und 
konnte.
Bevor ich den Supermarkt über-
nahm, hatte ich 8 Jahre ein 
Lebensmittelgeschäft in der Lan-
gen Straße in Waiblingen.

Wie ist Ihr SEFA Supermarkt 
strukturiert?
Ich bin der Eigentümer des SEFA 
Supermarkts. 

Was für Waren bieten Sie an? 
Unsere Waren sind:
Südländische und deutsche 
Lebensmittel, Frischfleisch aus 
eigener Schlachtung, Wurst und 
Brot, Obst und Gemüse. 

Wie sehen Sie das "Leben und 
Arbeiten in Waiblingen-Süd" und 
deren Zukunft?
Den derzeitigen Zustand finde 
ich sehr gut und ausgewo-
gen und alles läuft in norma-
len Bahnen. Das Angebot von 
Geschäften, Einrichtungen und 

Serie : Firmen aus WN- Süd stellen sich vor
Heute: SEFA-Supermarkt

Verkehrsanbindungen deckt die                                                                                               
meisten täglichen Bedürfnissen ab.
Was meinen SEFA Supermarkt 
betrifft, so ist da keine Änderung 
geplant.

Was sind Ihre Erwartungen durch 
die Bebauung der "Unteren Röte"? 
Durch die Bebauung der "Unteren 
Röte" erhoffe ich mir eine Steige-
rung meines Umsatzes vor allem 
durch die Ansiedlung neuer Kun-
den, die hoffentlich gerne zu mir 
zum Einkaufen kommen. 

Was wünschen Sie sich als Gewer-
betreibender für die Zukunft?
Immer einen vollen Laden... 

Herr Nebioglugil, vielen Dank für 
das Gespräch.

Rei

Am 11.09.2011 fand zum ersten 
Mal der Waiblinger Firmenlauf statt, 
der auch für Lauftreffs oder Ver-
eine offen war. Die ca. 5 km lange 
Strecke führte von der Waiblinger 
Rundsporthalle durch die Talaue 
vorbei am Bürgerzentrum und am 
Kulturhaus Schwanen und entlang 
der Rems bis zum Gewerbegebiet 
Eisental. 

Auch ein Team von Waiblingen-
Süd Vital konnte an dieser Veran-
staltung teilnehmen. Bei warmem 
Spätsommerwetter konnten wir 
zunächst die flache und schattige 
Strecke in der Talaue genießen, ab 
dem Anstieg zum Gewerbegebiet 
Eisental wurde jeder Läufer an dem 
sonnigen und immer heißer wer-
denden "Eisentaltag" stark gefor-
dert. Von unserem Team mit  vier 
Männern und einer Frau kamen alle 
ins Ziel. Die Männer belegten in der 
Mannschaftswertung den 13. Platz. 

Wir hoffen, dass wir uns im nächs-
ten Jahr verbessern können. Dazu 
trifft sich weiterhin die Jogging-
Gruppe von WN-Süd Vital jeden 
Dienstag um 18.15 Uhr vor dem 
Wasserturm. Neue Teilneh-
mer sind herzlich willkommen. 

Schade, dass der schnellste Ein-
zelläufer aufgrund des Reglements 
nicht geehrt wurde, denn dieser 
kam aus Waiblingen-Süd. 

Gerhard Knauss 

Erster Waiblinger 
Firmenlauf
mit Läufern aus WN-Süd

Das frische und reichhaltige Angebot des 
SEFA-Marktes

jo-ni schreibt nicht mehr

Jochen Nieweg, ein engagier-
ter Bürger aus Waiblingen-Süd, 
ist Anfang Oktober nach langer, 
schwerer Krankheit gestorben. 

Er hatte das Klee-Blatt mitbe-
gründet und war bis Ausgabe 
6 ein geschätzter Mitstreiter im 
Redaktionsteam. Außerdem war 
er in verschiedenen Arbeitskrei-
sen der Sozialen Stadt aktiv. Wir 
werden ihn in guter Erinnerung 
behalten.

Das Redaktionsteam

1. Waiblinger Firmenlauf



Waiblingen-Süd Vital ist das Sport- 
und Bewegungsprogramm vor der 
Haustür, das die BIG, die BürgerIn-
teressenGemeinschaft Waiblingen-
Süd e.V. in den letzten vier Jah-
ren mit den Mitteln 
aus dem Soziale 
Stadt - Programm 
und besonders mit 
viel ehrenamtli-
cher Arbeitskraft 
und großer Unter-
stützung der Stadt 
Waiblingen auf die Beine gestellt 
hat. Für diese Unterstützung wol-
len wir uns hiermit als allererstes 
bei allen Beteiligten bedanken. 

Viele Menschen haben mitge-
macht, etwas für ihre Gesundheit 
getan. Sie hatten die Gelegenheit 
für ein sportliches und soziales Mit-
einander.
Aus den vielen Rückmeldungen 
der Aktiven wurde entnommen, 
dass man auf die Vital-Angebote 
nicht verzichten möchte – seien 
es die kostenlosen für Kinder und 
Jugendliche, die Treffpunkte in der 
Natur oder die Übungsstunden, die 
mit dem Vital Coin bezahlt werden 
konnten. 

Um das Angebot perso-
nell und finanziell nach der 

Förderperiode weiter zu stem-
men, sind mehrere Standbeine 
nötig.

Ein Bein sind neue Mitglieder in 
der BIG. Deshalb 
fordern wir alle, 
welche die Anlie-
gen und Angebote 
der BIG nutzen 
und begrüßen auf, 
Mitglied in der BIG 
zu werden. Unter-

stützen Sie bitte die sozialen und 
kulturellen Angebote  der BIG mit 
einem Jahresbeitrag von 20 €.

Die Stärkung des zweiten Beins 
wäre die Erhöhung des Preises 
für den Vital-Coin von 2,50 € auf     
3,50 €.

Das dritte Bein sind neue Spon-
soren für das Projekt. Wir würden 
uns freuen, wenn lokale Unterneh-
men uns unterstützen, indem sie 
auf unseren Sportboxen oder den 

Banden unseres 

Fußballcourts werben. Kennen Sie 
einen lokalen Unternehmer oder 
sind Sie gar selbst einer, dann wür-
den wir uns über eine Kontaktauf-
nahme freuen. 

Ein weiteres Bein sind Spenden zur 
Unterstützung unseres Engage-
ments, denn auch dieses benötigt 
Finanzmittel.
Des weiteren bemühen wir uns 
gerade um Fördergelder und 
-preise. Hier haben wir einen ers-
ten Erfolg zu melden, die BIG hat 
den 2. Platz beim FörderPreis der 
Region Stuttgart gewonnen.
Es ist auch möglich, uns mit Ihrem 
Engagement zu unterstützen, z.B. 
als ehrenamtlicher Betreuer oder 
Pate. Sind Sie eher handwerklich 
begabt oder können gut organisie-
ren, dann können Sie sich einfach 
bei uns melden.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, es liegt ganz in Ihrer Hand. 
Nur bei genügender Beteiligung 
Ihrerseits kann das  Modellvorha-
ben Waiblingen-Süd Vital in vollem 
Umfang weiter laufen. 

Marlene Reichert 

Das Modellvorhaben Waiblingen-Süd Vital
Was ist das?



Gemeinsam engagiert für Waiblingen-Süd
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Soziale Stadt (Stand November 2011, in alphabetischer Reihenfolge)

Die Arbeitsgruppe Soziale Stadt 
wurde zu Beginn des Stadterneue-
rungsprozesses  durch das Projekt 
"Soziale Stadt" im Jahr 2007 ein-
gerichtet. In diese Arbeitsgruppe 
fließen vielfältige Kompetenzen 
aus dem Stadtteil in den Prozess 
zur städtebaulichen und sozialen 
Weiterentwicklung ein. Zugleich 
bildet  sie das zentrale Bindeglied 
zwischen Verwaltung/Gemeinderat 
und dem bürgerschaftlichen Enga-
gement vor Ort.

Vertreten sind in der Arbeitsgruppe 
Einrichtungen und Organisationen 
aus dem Stadtteil, Sprecherinnen 
und Sprecher der Arbeitskreise und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 

Mehrmals jährlich finden Sitzungen 
im Infozentrum am Danziger Platz 
19 statt. Die Stadtteilmanagerin 

Regina Gehlenborg leitet die Sit-
zungen und ist für die Organisation 
und die Abläufe zuständig. 

Die Treffen beinhalten zum Bei-
spiel den Informationsaustausch 
über Zeitplanungen, Finanzierun-
gen, bauliche Konzepte und auch 
das Erheben von Meinungsbildern 
zu Planungen. In den Jahren 2010 
und 2011 waren die Entwicklun-
gen auf der Unteren Röte wichtige 
Themen. Die verschiedenen Mit-
glieder brachten dazu ihre Sicht-
weisen und Kompetenzen ein. Über 
die Arbeitskreissprecher fließen die 
Empfehlungen aus den Arbeits-
kreissitzungen ein. Der Arbeitskreis 
"Öffentlichkeitsarbeit und Projekte" 
wird durch das Redaktionsteam 
vertreten. Für den Arbeitskreis 
"Neue Mitte" wird zurzeit ein Spre-
cher / eine Sprecherin gesucht.

Die Arbeitsgruppe entscheidet auch 
über die Verwendung ihres Bud-
gets für stadtteilbezogene und 
bürgergetragene Projekte, zur-
zeit in Höhe von 3000 Euro jährlich. 
Mittel aus diesem Verfügungsfonds 
können von Organisationen oder 
Privatpersonen beantragt werden. 

RG/TSR

Thomas Sixt-
Rummel
Vertreter der kath. 
Sozialstation

Gudrun Schmid
Vertreterin der 
Rinnenäckerschule

Eugenio
Sangermano
Vertreter der
Migrantinnen und 
Migranten

Markus Raible
Bürgerengagement
Stellvertreterin: 
Elke Schütze

Martin Staab
Erster 
Bürgermeister

weitere Mitglieder: 
•	 Olaf Arndt Vertreter der BIG, Stellvertreter: Oskar Issler
•	 Joachim Schramm Sprecher Arbeitskreis Danziger Platz

Regina
Gehlenborg
Stadtteil-
management

Ute Fehse
Kindertageseinr. 
Beim Wasserturm
Vertreterin der 
Kindergärten 

Patrik Henschel
Stadtplanung
Stellvertreterin: 
Kirsten Hellstern

Michael Oswald
Ev. Martin-Luther-
Gemeinde

Hannelore Ahlborn
Vertreterin Stadt-
seniorenrat
Stellvertreter: 
Friedrich Hopf

Birgit Priebe
Bau-
bürgermeisterin

Franz
Klappenecker
Kath. Kirchen-
gemeinde St. 
Antonius

Berichte und Informationen

Gabriele Steffen
Weeber+Partner
Projektberatung

Herbert Weil
Kinder- und 
Jugendförderung 
Stadt Waiblingen



Nach sieben Turnieren in diesem 
Jahr und insgesamt 14 seit dem 
Start des Projektes Kick4Respekt 
vor zwei Jahren kann eine positive 
Bilanz gezogen werden. Das Pro-
jekt, das über Gelder der Sozialen 
Stadt finanziert wird, hat durch-
schnittlich 60 Jugendliche pro Tur-
nier erreicht. Außerdem hat sich ein 
festes Orgateam von 15 Jugendli-
chen gefunden, die entweder seit 
Beginn oder nach und nach in den 
vergangenen zwei Jahren die ein-
zelnen Turniere unter Betreuung 
und Unterstützung selbst organi-
siert sowie mitgearbeitet haben: 
im Bereich Turnierleitung, beim 
"Teamen" sowie beim Auf- und 
Abbau. Auch haben sie dieses Jahr 
die Plakate und Flyer mit gestaltet. 

Für die einzelnen Aufgaben, die die 
Mitglieder aus dem Orgateam über-
nehmen, bekommen sie Punkte. Für 
eine bestimmte Anzahl an diesen 
Punkten dürfen sie an einem Aus-
flug teilnehmen, der sich an ihren 
Interessen orientiert und ca. drei 
bis vier Mal jährlich stattfindet. Die 

nächste Aktion wird im November 
auf die Kegelbahn gehen. Des Wei-
teren werden dieses Jahr noch zwei 
Schulungen für das Orgateam - 
zum Thema Grafik und Gestal-
tung und eine Schulung für "Tea-
mer" - stattfinden, organisiert vom 
Kreisjugendring. Diese Schulungen 
sind freiwillig und kostenlos für die 
Jugendlichen und sollen sie noch 
mehr in die Organisation mit einbe-
ziehen, denn Kick4Respekt ist ein 
Fußballturnier von Jugendlichen für 
Jugendliche. 

Für kommendes Jahr sind dann 
fünf Turniere in Waiblingen geplant. 
Das Erste wird auf den 30.03.2012 
angesetzt. Da die Projektgelder 
aus der Sozialen Stadt Ende die-
sen Jahres auslaufen, wurde und 
wird weiter nach Sponsoren für die 
Bandenwerbung gesucht, um eine 
Anschlussfinanzierung zu gewähr-
leisten und Kick4Respekt weiter 
zu etablieren. Zusammen mit dem 
Kreisjugendring Rems-Murr und 
dem Projekt TrippleV soll Kick4Re-
spekt kommendes Jahr kreisweit 

Kick4Respect 
Saisonabschluss und Ausblick 

ausgebaut und bekannt werden. 
Weitere Informationen unter 
www.kick4respekt.de 

Nicole Preiss



Adressen
Impressum

Infozentrum Soziale Stadt / Stadtteilmanagement
	 Regina Gehlenborg
	 Danziger Platz 19
	 Tel.: 07151 - 9654931
	 E-Mail: infozentrum-wnsued@gmx.de,
	 http://www.soziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de
	 Sprechzeiten: Di. 16.30-18.30 Uhr; Mi. 9.00-11.00 Uhr

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH
	 Sanierungs- und Modernisierungsberatung
	 Katharina Graeber, Sven Menzel
	 Tel.: 07141 - 149 / -288
	 E-Mail: 	 katharina.graeber@wuestenrot.de
		  sven.menzel@wuestenrot.de
	 Sprechzeiten:	1. und 3. Do. im Monat, 16.30 - 18.30 Uhr
			   ab Jan. 2012: jeden 3. Do. im Monat
Stadt Waiblingen Fachbereich Stadtplanung
	 Kirsten Hellstern
	 Tel.: 07151 - 5001-535
	 E-Mail: kirsten.hellstern@waiblingen.de
Stadt Waiblingen Fachbereich Bürgerengagement
	 Elke Schütze
	 Tel.: 07151 - 5001-567
	 E-Mail: elke.schuetze@waiblingen.de
Weeber+Partner, 
Institut für Stadtplanung und Sozialforschung
	 Andreas Böhler, Gabriele Steffen
	 Tel.: 0711 - 62009360
	 E-Mail: wpstuttgart@weeberpartner.de
Paul Wilhelm von Keppler-Stiftung /
Altenzentrum Marienheim
	 Thomas Sixt-Rummel
	 Tel.: 07151 - 9890411
	 Email: sixt-rummel.t@keppler-stiftung.de
Rinnenäckerschule Waiblingen
	 Christina Stark
	 Danziger Platz 21
	 Tel.: 07151 - 9599611
	 E-Mail: poststelle@rin.wn.schule.bwl.de
Hort Rinnenäckerschule
	 Marie-Luise Müller
	 Danziger Platz 13
	 Tel.: 07151 - 57835
Mobile Jugendarbeit Club106 
	 Andy Schwarzkopf, Handy 0162 - 5408085
	 Stuttgarter Str. 106
	 Tel.:07151-563678
	 andreas.schwarzkopf@waiblingen.de
	 nicole.preiss@waiblingen.de

JuCa15 
Jugendcafé Düsseldorfer Str. 15
	 Christoph Ruch
	 07151 - 982089
	 christoph.ruch@waiblingen.de
	 Kontaktzeit: Mo., Di., Do. und Fr. 17.00-21.00 Uhr
BürgerInteressenGemeinschaft Waiblingen-Süd e.V.
	 Danziger Platz 8
	 Tel.: 07151 - 1653553
	 E-Mail: info@big-wnsued.de
	 Kontaktzeit: donnerstags 9.00 - 11.00 Uhr
Waiblingen-Süd Vital
	 Danziger Platz 8
	 Jutta Grimm
	 Tel.: 07151 - 1653548
	 E-Mail: vital@big-wnsued.de
	 Kontaktzeit: freitags, 13.00 - 14.30 Uhr
Bürgernetz Waiblingen-Süd
	 Danziger Platz 8
	 Monika Pichlmaier
	 Tel.: 07151 - 1653549
	 E-Mail: buergernetz@big-wnsued.de
Spielmobil Waiblingen
	 Tel.: 07151 - 98146212
Städtische Kindertageseinrichtung Beim Wasserturm
	 Ute Fehse
	 Beim Wasserturm 41
	 Tel.: 07151 - 563660
Evangelische Martin-Luther-Gemeinde
	 Pfr. Michael Oswald
	 Danziger Platz 30
	 Tel.: 07151 - 58907
	 E-Mail: pfarramt.waiblingen.martin-luther@elk-wue.de
Evangelischer Kindergarten Sternschnuppe
	 Alexandra Hügler
	 Danziger Platz 32-34
	 Tel.: 07151 - 18375
Katholisches Pfarramt St. Antonius
	 Fuggerstraße 31
	 Tel.: 07151 - 959590
	 E-Mail: pfarramt@antoniusgemeinde.de
Katholischer Kindergarten St. Raphael
	 Hildegard Gruber
	 Gänsäckerstraße 81
	 Tel.: 07151 - 59854
Katholische Sozialstation Waiblingen
	 gemeinnützige GmbH
	 Danziger Platz 1
	 Tel.: 07151 - 563347
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